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ie „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 


oder deren Raum 20 
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gelegramme der Danziger Zeitung. 


wollte die 
: (W. T.) Lord Granville | 
wird heute im Oberhauſe, Gladſtone im Unterhauſe 


London, 19. Febr. 
Erklärungen über die ägyptiſche Angelegenheit ab⸗ 


eben; Northeote, der Führer der Conſervativen, ein 
FTadelsvotum gegen die Regierung wegen deren bis⸗ 
i von der Rechten auf einmal von einer Erhöhung 

nichts wiſſen wollten, iſt allen denjenigen zur ge⸗ 


beriger Politik in Aegypten anmelden. 

OR Aus Korti wird vom 18. Febr. gemeldet: 
Die britiſchen Truppen räumten Gubat am 
14, Februar und zogen ſich nach Abuklea 


zurück, von wo ſie möglicher Weiſe nach 
Gakdul zurückgehen, weil dort mehr Waſſer iſt. 
Ez verlautet, der Mahdi ſei mit 50 000 Mann und 
vielen Geſchützen auf dem Marſche nach Metammeh 


| begriffen. 


| Nach Schluß der Redaction eingegangen. 
Berlin, 19. Februar. (Privattelegramm.) 
Das Sperrgeſetz iſt heute in dritter Leſung im 


Weſentlichen nach den Beſchlüſſen der zweiten Leſung 
ſtatt den 


angenommen worden. Der Antrag, 
15. Januar zu ſetzen den 1. Februar, wurde ab⸗ 
gelehnt. Es bleibt demnach dabei, daß nur die bez. 


werden. 

— Nach 
A, mecklenburgiſchen Wahlkreiſe bei der Stichwahl 
der 11 Candidat Wilbrandt wahrſcheinlich 
gewählt. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 
Breslau, 18. Februar. 


Folge Herzſchlags plötzlich geſtorben. 
Politiſche Ueberſicht. 


Erhöhung des Roggenzolls als bedenklich erachtet 
und es als eine nicht von der Hand zu weiſende Frage 
bezeichnet, ob nicht ein Zoll von 3 Mark unter 
Umſtänden wirklich eine Vertheuerung des Brodes 
zur Folge haben könne. Offenbar haben die 151 
titglieder des Reichstags, welche gegen dieſen 


jetzt bekannt wird, gab es ſogar im Bundesrath 


eine Regi A eſſiſche nämlich, ieſer 0 
e , Sl! den Bruttoeinnahmen und der Werth incl. des Holz⸗ 


Anſicht war, da ſie den Antrag ſtellte, „den Bundes⸗ 
rath zur Aufhebung des Getreidezolls zu ermächtigen, 


ſobald der Preis für 50 Kilogramm Roggen den 
von 10 bezw. 11 Mark erreichen ſollte.“ 


der Getreidepreis d preis nicht 1 
ee e darauf hingewieſen, daß der Walsdbeſitz des Staats 


früher einen noch geringeren Werth gehabt 


Betrag 
Wenn 
beeinflußt, war dieſer Antrag gegenſtandslos. 

R ‚Wir haben Schon heute Morgen an das Wort 
Treitſchkes erinnert, welcher von Friedrich 1 III. 


‚fügt, daß fein menſchen reundlicher Sinn ihn zum 


keihäudler und Gegner der die Lebensbedürfniſſe 
der kleinen Leute verkheuernden Geſetze machte. Die 
ſteiſinnigen „Volkstribunen“ befinden ſich alſo in 
bester Geſellſchaft! 


„Die geſtrige Fortſetzung der Zolldebatte im 
Reichstage hat zu neuen Siegen der freien wirth⸗ 
Khattlihen Vereinigung geführt. Wie am Montag 
51 Korn⸗ und Weizenzölle, 

ienigen auf Hafer, Gerſte, Buchweizen und 
utente ebenfalls nach den Vorſchlägen dieſer 

ereinigung angenommen. 


Hafer wurde der Vorſchlag der Regierung, den 
Jol zu verdoppeln, abgelehnt und der bisherige 
von 1 Mark beibehalten, bei Buchweizen 


Zollſatz 


Producte zollfrei find, die auf Grund von vor dem 
15. Januar abgeſchloſſenen Verträgen eingeführt 


den neueſten Nachrichten iſt in dem ay b 
die Zollſätze von 1879 gewünſcht. In dieſem Falle 
iſt Hr. Windthorſt aber nicht identiſch mit dem 
[Centrum. Der Abg. Richter nahm die Gelegenheit 
wahr, um mit dem Centrum wegen ſeiner Haltung in 


Berathung der Holzzölle mit einer Genera 1 
welche heute fortgeſetzt werden fol. D 
lung drehte ſich zunächſt um di 


Die Freunde de 
a I Bertone auf Erh 


| preußifche 
Donner, daß der im laufenden Jahr in Preußen 


Roggenzoll ſtimmten, dieſe Frage bejaht. Und, wie 


ſo wurden geſtern 


Das heißt alſo: bei 


Arbeiter“ liegen! 


E 


auf 1 Mark) beſchloſſen, bei Hülſenfrüchten 
Vorlage den Zoll von 1 Mark au 
2 Mark verdoppeln; ſtatt deſſen wurde gleichfalls 
der urſprüngliche Satz feſtgehalten, 
Verdreifachung des Gerſtenzolls, 
Verdoppelung von 0,50 auf 1 Mark erfuhr. 


Die Debatte über die Haferzölle, wo die Herren 


nauen Lectüre zu empfehlen, die ſich über gewiſſe 


Begriffe wie „Intereſſenpolitik“ u. dergl. unter⸗ 
Das Räthſel, warum die Herren 
Agragrier hier plötzlich die Regierungsvorſchläge 
verwarfen und an dem niedrigen Zoll feſthielten, 


richten wollen. 


löſt ſich dann leicht. 


. Die Verweiſung des Antrags Hu ene (über | burgiichen Bauern“ nicht maßgebend find. 

die Verwendung der aus den höheren Getreidezöllen 
fließenden Einnahmen) im preußiſchen Abgeordneten⸗ 
hauſe an eine Commiſſion iſt nach den Reden der 


Conſervativen, Freiconſervativen l 
liberalen wohl gleichbedeutend mit 


der Erhöhung der Getreidezölle abfand, indem er 
dieſelbe auf die Initiative der Regierung und 


die „ſpontane“ Agitation im Lande zurückführte! 


Er für ſeinen Theil hätte eine längere Probe auf 


der Getreidezollfrage eine kleine Abrechnung zu 


Der Generalarzt des halten. Er traf offenbar den Nagel auf den Kopf, 


6. Armeecorps, Dr. v. Scholz, iſt geſtern Abend in 


als er die Meinung äußerte, daß der Antrag nur 
ein Scheinantrag ſei, um ſich dem Volke gegenüber 


zu decken Er wußte dabei einen ſo ſarkaſtiſchen 
Ton anzuſchlagen und treffende Pointen einzuflechten, 
Haus augenſcheinlich in eine recht animirte 


daß das ; 
Stimmung verſetzt wurde. Zwar rief es großes 


Ziſchen im Centrum hervor, aber richtig war es 
doch, daß er demſelben vor Augen hielt: was aus 


der Sache auch werden möge — die Verantwortung 


wird nicht vermindert werden, welche die Centrums⸗ 


partei im Reichstag dadurch übernommen hat, daß 


nur mit ihrer Hilfe die Erhöhung der Getreidezölle 


möglich war. 


Die Holzzollcommiſſion begann eſtern die 


Die Verhand⸗ 


f Grbohumg der Mente, d 
beftritten daſſelbe um jo mehr, als die Preiſe f 
Holz im Allgemeinen und auch die Waldrente gegen 
früher geſtiegen ſei. Auf eine Anfrage erklärte der 
Regierungs⸗Commiſſar Landforſtmeiſter 


zu erwartende Mehrüberſchuß aus den Forſten 


von 3800000 Mk. weſentlich von den Mehrein⸗ 
nahmen aus Holz herkomme. 


a ; Trotz dieſer Cre 
höhung der Einnahmen, erklärte der Regierungsver⸗ 
treter, müſſe ein Waldſchutzzoll eingeführt werden, denn 
die Reineinnahmen hielten nicht gleichen Schritt mit 


beſtandes pro Hectar betrage, wenn man den Nein⸗ 
ertrag kapitaliſire, 250 Mark pro Hectar (63 Mark 


pro preußiſcher Morgen). Der letztere Betrag ſei 


zu niedrig. Von den Gegnern wurde dem gegenüber 


habe, und daß es trotzdem Niemanden eingefallen 
wäre, deswegen einen Schutzzoll zu verlangen. Der 
Waldbeſitz des Staats ſei außerdem weſentlich auch 
unter dem Geſichtspunkt des Culturintereſſes des 
Landes zu betrachten. 

Dem nationalliberalen Abg. Klumpp war 
es vorbehalten, einen wahrhaft klaſſiſchen Ausſpruch 
zu thun. Derſelbe meinte allen Ernſtes, daß der 

öhere Holzzoll im Intereſſe der Oſtſeehäfen, 
insbeſondere von Danzig und Memel liege (1) 
und auch im Intereſſe der Arbeiter, denn es 


würden ſich neue induſtrielle Etabliſſements zur Ver⸗ 


arbeitung des Holzes bilden! Möge der verehrte 
Herr doch einmal nach Danzig kommen und ſich hier 
erkundigen, wie es damit ſteht. Man wird ihm 
etwas ganz anderes ſagen, als daß die Holzzölle 
„im Intereſſe Danzigs und auch im Intereſſe der 

In der Holzzollcommiſſion wird ein höherer 


T N An 


mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag 
und bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten des In⸗ und Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 M, durch die Poſt bezogen 5 M — In 1 
9. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen gu Originalpreifen. 


zuletzt fiel die 
der nur eine 


und Nationale die Entdeckung 
einem Be⸗ 
gräbniß. Hochkomiſch war die Art und Weiſe, 
wie der Abg. Windthorſt ſich nachträglich mit 


n une 


te 
19 


E 


298 


EEE ER ET Te EE E 


E Holzzoll nach dem dort beſtehenden Stimmverhältniß 
f i wabricheinlich mit 12 gegen 9 Stimmen angenommen 


werden. Ob in der Höhe der Regierungsvorlage 
oder etwas mäßiger, läßt ſich noch nicht mit Be⸗ 
ſtimmtheit überſehen. 


Den Nachrichten über das Ergebniß der Stich⸗ 
| wahl im 4. Mecklenburger Wahlkreiſe wird von 
allen Seiten mit beſonderem Intereſſe bei der gegen⸗ 
wärtigen politiſchen Situation ln Bis 
jetzt hat der liberale Candidat Willbrandt einen ge: 
| waltigen Vorſprung; trotzdem iſt man auf liberaler 
Seite nicht optimiſtiſch; man weiß viel zu gut, daß 
die Wahlergebniſſe in den Städten bei dem über⸗ 
wiegend ländlichen Charakter und bei dem großen 
Einfluß der Ritterſchaft auf die „freien 1 
ie 
| Angit der Conſervativen vor einer Niederlage ſcheint 
allerdings ſehr groß zu ſein. Im letzten Augenblick 
bat man noch in den „Mecklenb. Landes⸗Nachrichten“ 
deck ee am 31. Januar ſei das 
Ergehniß eines Wahlbezirks nicht mitgezählt worden, 
weil daſſelbe zu ſpät eingetroffen ſei, andernfalls 
wäre der confervative v. Hirſchfeld gewählt geweſen. 
Deshalb müſſe jetzt dieſer gewählt werden; würde 
Wilbrandt gewählt, ſo wäre die Wahl u 
Nun iff es doch klar, daß wenn die Wahl 
vom 31. Januar ungiltig iſt, auch die Stichwahl 
kaſſirt werden muß, gleichviel ob Herr v. Hirſchfeld 
oder Wilbrandt gewählt iſt. Das Ganze aber 
ſcheint nur ein Wahlkniff zu ſein. 
Nach den letzten Nachrichten hat Wilbrandt bis" 
jetzt aus 8 Städten und 15 ländlichen Wahlbezirken 
6653, v. Hirſchfeld circa zweieinhalb Tauſend St. 
Wilbrandt hat bis jetzt im Vergleich mit der Wahl 
vom 31. Januar ein Mehr von 423 Stimmen. 
Danach könnte es ſich leicht ereignen, daß Wilbrandt 
gewählt wird. 

Ein ſolcher Ausgang der Nachwahl würde für 
die Gouvernementalen kein gutes Prognoſtikon für 
das Ergebniß einer Auflöſung des Reichstags 
ſein, welche jetzt wieder für den Fall in Ausſicht 

geſtellt wird, daß das Poſtdampfergeſetz in zweiter 
Berathung zu Falle käme; wofür übrigens bis jetzt 
kein Anhalt vorliegt. 


„Die in Griechenland zum Ausbruch gekommene 
Miniſterkriſis iſt dadurch veranlaßt worden, daß in 
der geſtrigen Sitzung der Deputirtenkammer ein 
i n gegen das Cabinet angenommen 


or. Das geſtürzte Miniſterium Tricopis 
n drei Jahre lang amtirt. Der vom 
Könige eae mit der Sub. Dun des Cabinets 

beauftragte Delyannis war bisher der Führer der 
parlamentariſchen Oppoſition. 


ö Heute, an dem Tage der Eröffnung des englifchen 
Parlaments, beginnt für Gladſtone der Kampf ums 
Daſein und die nächſten Tage müſſen die Frage 
entſcheiden, ob Khartums Fall auch das Signal zu 
ſeinem eigenen Falle geworden iſt oder nicht. Er 

ſelbſt und Lord Granville wollen heute, wie das 

obige Telegramm meldet, in beiden Häuſern des 

Parlaments über den Stand der Dinge in Aegypten 

Aufſchlüſſe geben. Man wird da wieder viele ſchöne 

Worte des redegewandten Premiers zu hören be⸗ 

kommen. Was ſie für Eindruck machen, ſteht dahin; 

da gleichzeitig die Conſervativen doch ihren Tadels⸗ 
icht e o OO wird es an ſcharfen Gegenreden 
nicht fehlen. 

Die Aufpicien, unter denen der parlamentariſche 
Kampf beginnt, ſind für Gladſtone ſchlimm. 
Gerade heute kommt eine neue böſe Kunde aus 
dem Sudan. General Stewart's Colonne befindet 
ſich auf dem Rückzuge. Wir haben öfter die 
[Meinung ausgeſprochen, daß dieſe Colonne von 

Glück ſagen könnte, wenn es ihr gelingen würde, 

ö a zu halten bis zur Ankunft von Verſtärkungen, 
und haben keine Notiz von den ſiegesgewiſſen 
Prophezeiungen engliſcher Blätter genommen, 

welche die Einnahme von Metammeh in ſichere 
Ausſicht ſtellten. So geht uns noch heute ein 
Bericht der „Daily News“ zu, deren Correſpondent 


ſchreibt: 


früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, Ketterhager 


rde, zwar nur mit 108 gegen 104 Stimmen. 
ſah ſich natürlich das 1 8 2 
ntlafung zu nehmen. Ueber 

a ge keine 


e Nr. 4, 
& 


af 
Inſerate foften für die Peitdeile 


+ 


Meine nächte Depeſche wird wahrſcheinlich melden, 
daß Metammeh capitulirt hat oder mit Sturm 
genommen worden iſt, da Sonntag Morgen der Angriff 
ta wird. Sämmtliche Truppen find des Erfolges 
cher. 

Und nun iſt der Rückzug angetreten, erſt nach 
Abuklea, dann auch nach Gakdul: angeblich aus 
Rückſicht auf das dort reichlicher vorhandene Waſſer, 
in Wirklichkeit wohl, weil auch Abuklea keinen Halt 
gegen die Rebellen gewährt, die allem Anſcheine 
nach von Khartum aus nunmehr definitiv zum 
Vormarſche übergegangen ſind. Die Angabe des 
obigen Telegramms, daß 50 000 Rebellen heran⸗ 
zögen, iſt ſicher übertrieben; aber wenn es auch nur 
15 000 oder 5000 wären, dann ſchon begreift es 
ſich, daß die Engländer ritirten, ohne die Ankunft 
des Khartumer Corps abzuwarten. Noch war die 
Rückzugslinie frei; aber daß ſie ſchon ernſtlich 
bedroht war, ging aus den verſchiedenen Angriffen 
hervor, welche die Rebellen auf Provianttransporte 
nach Gubat und Verwundetenzüge von dort 
gemacht hatten. Ob der Rückzug bis Korti fort⸗ 
geſetzt werden ſoll, oder ob man nur retirirt, um 

den Verſtärkungen entgegenzugehen und dann mit 
dieſen vereint wieder vorzurücken, bleibt abzuwarten. 

Die Situation iſt bedeutend ernſter geworden. 


In Paris herrſcht lauter Jubel, und nicht m. 
Unrecht, über den neueften Waffenerfolg in Oſtaſien 
Es wird von allen Seiten beſtätigt, daß eine See⸗ 
ſchlacht zwiſchen den Franzoſen und Chineſen ſtatt⸗ 
gefunden hat, in welcher die von dem Admiral 
Courbet commandirte franzöſiſche Flotte Siegerin 
dlieb. Wie ſtark die Franzoſen bei dieſem erſten 
ernſtlichen Rencontre waren, iſt aus den bish er 
vorliegenden Meldungen nicht erſichtlich. Die 
chineſiſche Flotte beſtand aus fi te MUN en; 
ſie wurde vollſtändig beſiegt und erlitt fürchterliche 
Verluſte. Zwei Schiffe, die Fregatte „Ju⸗queen“ 
mit 26 Kanonen und 600 Mann Beſatzung und die 
Corvette „Tſcheng⸗King“ mit 7 Kanonen und 
150 Mann Beſatzung, wurden durch zwei Torpedo⸗ 
boote des Admiralſchiffes „Bayard“ unter dem Befehl 
des Schiffs-Capitäns Gourdon und des Schiffs⸗ 
Lieutenants Duboc in den Grund gebohrt. Die 
übrigen chineſiſchen Schiffe retteten ſich, wie ſchon 
telegraphiſch mitgetheilt iſt, unter dem Schutze des 
Nebels durch die Flucht. 5 

Dieſe Seeſchlacht hat nicht nur für Frankreich 
die Bedeutung eines namhaften militärischen Er⸗ 
folges, ſie wird auch das Intereſſe aller 
Nationen erregen, die Kriegsmarinen beſitzen. 
lig bods dieſes Treffen eigentlich das erſte, in 
weichem die ſeit wenigen Jah ben ſo gewaltig vor⸗ 
geſchrittenen und vervollkommneten Kampfmittel zur 
See gegen einander zur Verwendung gelangen, nicht 
nur die coloſſalen Panzer gegen Panzer, ſondern 
auch Torpedo's gegen Panzer. Im Kriege der drei 
ſüdamerikaniſchen Republiken Bolivia, Peru und 
Chile kam es zwar auchzum Zuſammentreffen größerer 
modern ausgerüſteter a und im ruſſiſch⸗ 
türkiſchen Kriege kamen auf der Donau auch ſchon 
Torpedos zur Anwendung, aber doch nur in be⸗ 
ſchränkterem Umfange und die Frage blieb 
ſo ziemlich offen, wie ſich eine Seeſchlacht 
heutzutage in offenem Meere geſtalten würde. 
Das Uebergewicht der Torpedowaffe über die 
Panzer, das man ſchon längſt als wahrſcheinlich 
annehmen konnte, hat ſich nun offenbar glänzend 
bewährt, wenn es zwei kleinen franzöſiſchen Booten 
gelingen konnte, ae große Panzerſchiffe zu ver⸗ 
nichten. Ob freilich die Chineſen das Geſchick an 
den Tag gelegt haben, wie es bei den ei fraglich 
Nationen vorausgeſetzt werden muß, iſt fraglich. 
Jedenfalls wird dieſes Treffen für Fachleute den 
Gegenſtand eingehender ale ea abgeben, 
wenn erſt die weiteren Details bekannt ſein werden. 


Reichstag. 
52. Sitzung vom 18. Februar. y 
Die Berathung über den Antrag Broemel, die 
Erhöhung des Roggenzolles erſt nach Ablauf des 
Handelsvertrages mik Spanien (30. Juni 1887) in Kraft 
treten zu laſſen, wird fortgeſetzt. ; N 
Abg. Stiller (freif.) erklärt die Annahme des 
Antrages nach Erhöhung des 59 518 ae auf 3 , für 
unerläßlich, da der Differentialzoll die Müllerei in ganzen 
Provinzen ſchädigen würde, beſonders im Gebiet der 
Oſtſeehäfen, die auf den Import von ruſſiſchem und 
däniſchem Roggen angewieſen ſind. DRAN | 
Staatsſecretär v. Burchard: Differentialzölle find 
durchaus nichts ungewöhnliches; Spanien, Frankreich, 


einmal. 
ei i 
Söhne“, „Opfer um Opfer“ ebenſo wie „Harold“ 
derselben fremd geblieben find. Wildenbruchs großes 


ih pe Talent iſt außer Zweifel, es verräth 
ſiſtoriſchen 


1 
c dan Mufter Shakeſpeares, ihn berechtigt dazu eine 


e Geſtaltungskraft, die ihn eine Fülle von Figuren 
{eaten Aut m 4 ( feines Glückes wünſcht, nämlich daß er fich über 
eine Piven läßt; er bejist Leidenſchaft und verfügt über | 


ne im A 
wir freilich 


Ae Wir amkei : : eS I 
N alero; keit ſeines dramatiſchen Talents zeigt 


Birk 


un 
Entvig 
u 
geoßarti 9 


e j 
E Abc igen nicht ſelten der Einheit der Charaktere 


aller N 
jugendlich Ueberſtürzendes, das ihn ja auch zu der 
v. Wi , unbeſonnenen Beleidigung des 
„Wildenbruch. Dieſer Dramatiker ift bisher nur 


Sein Ehrgeiz, ſeine Vater⸗ 
aß gegen die Normannen, der 
zilhelm concentrirt, haben bei 


ſich auf den Herzog 
etwas Unreifes, 


ſachlichen Berechtigung 


Königs verleitet, 


aus der alle folgenden Uebel fich entwickeln. Wenn 
er nun im 2. Akt dem N Feinde Auge in 
Auge gegenüberſteht und in ihm einen gleichwerthigen 


Helden zu erkennen meint, der ihm ane wohl⸗ 
wollend entgegen kommt, deſſen liebliche Tochter 
ihm das Leben rettet und ihm ihr Herz entgegen⸗ 


bringt: dann iſt es einer ehrlichen, treuherzigen Natur, 


wie wir uns Harold denken ſollen, nur entſprechend, 
daß er unter dem Einfluß einer ſtarken Leidenſchaft 
zu Adelen gern glaubt, was er zur Verwirklichung 


den Charakter Wilhelms völlig getäuſcht habe und in 
der nahen verwandtſchaftlichen Verbindungmit dieſem 
Mächtigen hoffen darf, friedlich die Pläne zu 


realiſiren, die er für fih und das Vaterland ent⸗ 


worfen hat. Sein Vertrauen, freilich unterſtützt 
durch die Leidenſchaft, führt ihn in die plumpe 
Falle, welche ihm die Tücke der Normannen 
mit dem zweideutigen Gide legt. 
die Wandelung, die in ſeinem Charakter eintritt, 
ſobald er erkannt, wie furchtbar man ihn miß⸗ 
braucht hat, ſcheint uns pfychologiſch durchaus 
motivirt. Unklar bleiben dagegen die Charaktere des 


Königs Eduard und Wilhelms, von denen der erſtere 


noch dazu vom Dichter mit großer Sorgfalt be⸗ 


! arbeitet iſt. Die Schwäche, welche den Grundzug 


Auch deutung wirken zu laſſen. 


f Mutter lernt erſt hier Art und Richtung des Weſens | 
ihres Sohnes kennen. 
landsliebe und der 


lichkeit und Verſchmitztheitals Weſendes Mannes geben 
wollen. Trefflich verſteht der Dichter, die zahlreichen 
Nebenfiguren mit wenigen Strichen ſcharf zu charakteri⸗ 
ſiren. Sehr gelungen iſt auch die Zeichnung der beiden 
rauengeſtalten. Adele iſt eine der anmuthigſten 
rauen, welche die neuere Bühnenliteratur 
geſchaffen hat, und die Mutter Harolds tft eine echte 
Heldenmutter. Vor allem iſt aber das in dem 
Schickſal des Helden entwickelte Motiv echt drama⸗ 
tiſch und die Entwickelung deſſelben höchſt intereſſant. 
E oe Ludwig that im vollen Sinne alles, um 
das Werk des Dichters in ſeiner künſtleriſchen Be⸗ 
1 ein Harold war ein 
Held voll jugendlichen Feuers, von zartem Gefühl 
und wieder von ſtürmiſcher Gewalt, von rührender 
Treuherzigkeit in dem Verkehr mit Wilhelm, von 
inniger Hingebung und Milde in den Liebesſcenen 
und von mächtig ausbrechender Leidenſchaft, als er 
die Tläuſchung entdeckt; endlich ein wahrer 
Held und König im vierten Act, als er 


dem Entſcheidungskampfe bei Haſtings entgegen⸗ 
geht. Das Publikum applaudirte ſtürmiſch und 
rief den Künſtler nach jedem Aktſchluß mehrere 
Male. Es läßt ſich wohl denken, daß allein dieſe 
Haroldgeſtalt dem Wildenbruch'ſchen Drama eine 
dauernde Stelle auf dem Repertvire des königlichen 
Schauſpielhauſes verſchafft. Unſere hieſigen Kräfte 
zeigten einen erfreulichen Wetteifer mit dem Gaſte, das 
Stück zur vollen Geltung gu’ bringen. Frl. Maynau 
elang die Partie der Adele außerordentlich gut, 
owohl nach der zarten und ſinnigen Seite ihres 
Weſens, wie auch in den dramatiſch bewegten 
Momenten der Rolle. Wir können der jungen 
Dame zu dem geſtrigen Erfolge, der auch vom 
Publikum lebhaft anerkannt wurde, nur Glück 
wünſchen. Frl. Liebich ſpielte die Mutter Harolds 
mit der von dieſer Darſtellerin oft bewährten 
dramatiſchen Tüchtigkeit. Unſere ganze Aner⸗ 
kennung müſſen wir auch den Herren Edgar, 
Gehring und Labowski ausſprechen. Erſterer 
gab eine nuancenreiche, immer  zutzeffende 
Zeichnung von dem Weſen des Königs Eduard; 
Hr. Gehring ſpielte den Wilhelm von der Nor⸗ 
mandie mit großer Heldenkraft und inniger Zartheit 
im Verkehr mit der Tochter und Hr. La bowski 
führte den unglücklichen Diakon Wilfried in allen 
Einzelheiten gut durch. Von den übrigen Partien 
heben wir anerkennend den normanniſchen Seneſchall 
des Hrn. Marx, den Bürger Ordgar des Hrn. 
Pittmann und die Hofdamen der Frl. Köttſchau 
und Manteuffel hervor. Man darf annehmen, 
daß die Tragödie auch bei einer Wiederholung ein 
zahlreiches und dankbares Publikum finden wird. 
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teten Borte tree in de Fa dal H dem | 4% Weſtpreußiſche fande rite q, 10610 Be 1 1 cies Aut deu fich Bi sul a Sua Bahn Sd 2 10480 5 ele ee 9 
4 15 7 : 9855 , „ R : 8 0. P. 104,80 do. en} — 
JC ò²””m 

Boot, deſſen Segel man unvorſichtiger Weiſe feſt⸗ cha trächtlich herabgegangen, in Kaiſerslaute in : 

gebunden, umgeſtürzt. Die faſt er 1 eut 1155 Karlsruhe um 10 Ain fue un d Cd. In Meteorologische Beobachtungen. 
auf St. Pauli gelandet. Die Einkäufe i te wurden Danzig, 19. Februar. Deutſchl 5 Ted gaffen um 8 Grad. In ds 
ACs i gelandet. Die Einkäufe im Werthe von Getrei debörſe. (J. E. Grobte) Wetter: kalt eutſchland iſt ſeit geſtern allenthalben Regen oder | # | Barometer-Stand 

en ſämmtlich verloren. Luft. Wind: NW. : kalte [Schnee gefallen, im Süden und Often iſt vielfach leichter E| 8 in Thermometer | Wind und Wetter. 

Äpart en, 16. Februar. Das Deficit der Amts⸗ Weizen loco hatte auch am heutigen Markte ei Froſt eingetreten. Ueber Nordeuropa herrſcht ſtrenge 2 |5 Millimetern. Celsius. 
Aus Sul, wird nunmehr auf 2500000 % berechnet. matte Stimmung und einen ſchweren Verkauf artte eme | Kälte, Haparanda meldet 34 Grad. 

eder Voß'ſchen Concursmaſſe dürfte etwa eine halbe | beh ten Preiſen; inländif eat e Deutſche Seewarte 122108 2023 = UE EOE 8 
Million Ueberſchuß herauskommen, fo daß ca. 2 Mill Preite bel 1 tate 1 dagegen brachte volle —. . AA 13 756,8 —1,8 WNW. frisch, bow. [2] 
Seide ten blieben! Die Familie des Voß iſt mit dem 330 enden eren a bee für detente PON e von ee u en 
8 ie heutige Börse eröffnete 1 cht fester Hal it zu- iti 

meist etwas höheren bates] dul 14 0 155 lea Gedi; in Re Be. und a n agi 1 e Gen Es STAR 


| elde umgegangen, als ob fie imme i i 
Sinden ſchöpſen kt r nur mit vollen] Sommer 1338 158, 160 , roth milde 1328 158 M, 
. en könnte. So hat z. B. die Schwägeri ICH 1% Ur ein | I ie günsti 
| mager hellbunt beſetzt 1266 157 45 bunt 1268 155 HK, für poln. bee e ende dee ider hielt den ala ben en hen in onen Anhalt. . Klein See 


des früheren Spa ir ich 
rkaſſendirect 
parkaſſ ors gelegentlich eines Beſuches [zum Tranfit hellbunt bezogen 1278 143 4, hellbunt | lion Anfangı sehr reservir, und Geschält und Umsätze bewerten I Anieratentheil: A. W. Kafemann, fämmtlich in Danzig. 


— — üud.̃ ———— ́æià:̃ — H — 
St 7 Wittwe Minna Charlotte Caroline] lebendes und todtes Inpentari i 
E ie : b D tarium nicht 7 f f = 
+ Agnes Theil, geb. Schulze, tet wird a ch ff ommis für Comptoir und Lager 75 
A Gegen den unten beſchriebenen Vertrag vom 23. Dezember Hate ates dis Fein date na U sverkau 2 6 CEP u fige ormer 
theiter Jeſeph Doering aus Pietzken⸗ Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ e ſelbſt zu beſchaffen und egen Auseinanderſetzung der Friedrichsberger Straße Nr. 20 R : 
dorf, Kreis Danzig, geboren den 10. | werbes mit der Heſtimmung aus- | unterhalten tft UND zu Rhederei ſoll das hieſige auf Stahlfacun und Eiſengieße ei 
Juni 1830 u Goldin, katholiſcher gsicslofien hat, daß alles von der Hierzu haben wir einen Licitations⸗ Briggſchiff „Wilhelmine“ ttchergeſellen finden lohnenbe ut e 
eligion, Bine flüchtig ift, iſt die | Braut in die Che eingebrachte und | Termin ye 292 Reg. Ton 1 rs E bei hohen Accordſätzen. 
Unterſuchungshaft wegen Schweine⸗ während derſelben als Ehefrau auf Sonnabe d, 7. 9 von { EN oe Größe, circa | finden dauernde und lohnende Be⸗ Bei Tagelohnarbeiten 2,80 bis 3 di. 
diebſtahl verhängt. irgend welche Art zu erwerbende Ver⸗ auf Sonnabend, 7. März er., 120 Kee lad ohlen u. ca. 130 standards | ſchäftigung auf der Preuß. Portland⸗ und darüber, je nach Sesftuna. Schrift⸗ 
Es wird erſucht, denselben zu ver | mögen die Natur des vorbehaltenen au Vormittags 11 Uhr, Dielen {at 1 billig verkauft werden. Cement⸗Fabrik von (1142 liche Anerbietungen und abſchriftliche 
haften und in das Central⸗Gefän ue Vermögens haben foll. . (1100 auf dem Rathhauſe hierſelbſt, im] Das Se tegt im hieſigen Binnen⸗ s ¿use unter Nr. 1089 nimmt die 
5 omar 1880. | Viagiftrats - Sisungsfeal ander um, | BAN AM ate, i em ante Genter] BI, Hochschultz Nachtl. Ceped. diejer Zeitung uten 


zu Danzig abzuliefern Danzig, d 
a igl. Amt X deſſen Wahrne ir Pacht, und mit beſtem Inventar v N : 7 
Alter eihreibung: Königl. Amtsgericht 3 1 eee Ru a De Reflectanten belieben ſich ln E in Neustadt Weſtpr. Sommis-Stelle 
zeichneten zu wenden. (202 1 7 N in meinem Colonial⸗ und Materials 


waaren⸗Geſchäft iſt zum 1. April cta 
neu zu beſetzen Bewerber wollen ſich 


54 Sabe A RC] a 
e Monate, Größe: laden, daß jeder Bieter gleich im Lic i D 
if uß, 5 Zoll, Statur: unterſetzt, Bekanntmachung. 181 aterm eine Be Rügenwalde, im Februar 1885. 
u. Einreich. d. Abſchr. ihrer Zeugn. u. 


t 0 86 y Y 
Bnet Haare: blond, Stirn: frei, In unſer Genoſſenſchafts⸗Regiſter pon 3000 . zu erlegen hat, widrigen⸗ E. Hemptenmacher 
i 6 


Schnurrbart, blond, Augen⸗ | ift heute sub Nr. 3 bei der Genoſſen⸗ falls ſein Gebot nicht angenommen 


Fuür unſer Leinen⸗ und 
N Wäſche⸗Geſchäft ſuchen wir 


rauen: blond, Augen: blau, Naſe: 19.6 SSF | 
gewöhnli „Augen: blau, Naſe: ſchaft „Bau⸗Productiv⸗Genoſſenſchaft wird. (On einer Provinzialſtadt ei i Behalts b. z. 10. März er. b. 
vorne e e e ge Danzig, Eingetra ene Genoſſenſchaft“ Die Verpachtungs Bedingungen J ift ein Grundſtück, 1 welchen De 2 N le 5 9 ft d. ae 
wöhnlich, Geſicht: än ich Geſi ges folgender Vermerk eingetragen: werden im Licitations⸗Termin bekannt ſeit vielen Jahren ein frequented Commis, Neuſtadt Weitpr., 17. Februar 1885. 
farbe: bleich, Spra a Bei a te An Stelle des ausgeſchiedenen] gemacht und auf Verlangen gegen Er⸗ Deſtillations⸗Geſchäft mit nachweislich Me flotten Verkäufer 1145) E. Weikusat. 
Ani ‘ Kleidung: fat 8 August Ferdinand Martin iu ae wende, de an e haller 11 a um baldigen Antrit. (1165 Eine gepr. muſikal. Erzieherin, die 
Vaneau, brenne Zeughoſe und Weſte, Danzig zum Lagerhalter gewählt. Grundſtücskarten Kane ae Gen an von en 20,000 A von sofort ie Fe . Zeit in England u. Frankreich 
Sommermütze, geſtreiftes Danzig, den 13. Fehler 1885. jetzt ab bis zum Termine 11 1 8 een Adreſſen u. Nr. 155 Potrykus & Fuchs, ie as ee Sn 


Reſſel : | 
Jechemde, ſchwarz⸗weißes Halstuch Königliches Amtsgericht X. III. Geſchäfts⸗Buregu während der in der Exped. d. Ztg. erb. Danzig, 


aud Sti : 
keine stiefel, Beſondere Kennzeichen Dienſtſtunden eingeſehen werden. Zar 4 


donn tor gene nt’ Bekanntmachung. e weiten | Gin fetter Bulle A Hinoebild, jung, Mädeh 

der unterfuchungsrichter Bei dem Das im Danziger Werder an den e bn 4147 uf den Maldenter (Oftpr.) Gütern fell. Ju, Ac, 

u i e Prauſt⸗Letzkau und Bekanntmachung. T ran u finde ein “unge Bens on (einem Dedalo a : 
5 e ee Eine Schmiede ne ee ee e el 

ekauntma un der Bauſtellen, Wege und Gräben | y; i te Firma C. Meseek | wiry von foglei oder 1. April zu Maschke, Seegertswalde Offerten unt. M. S. I. poſt⸗ 

d 15 unſer Regiſter zur g a V5 > m Wi chsch ene 11 5 1 Carl a as pachten oder unterm Herrn geſucht Ober⸗Inſpector : lagernd Renſahrwaſſer. 

der Ausſchließung d a gung | mit Wohn und Wirthſchaftsgebänden emagetranett. ek hier] Offerten unter Nr. 1188 in der Exped. y f 55 

abe unter Kaufleuten uf ee 15 also bis 1 ene Danzig, den 13. Februar 188. dieſer Zeitung erbeten Ein gelernt. Brauer Ein unger Kaufmann wünſch 

. 5 Königl. Amtsgericht X. Mein Geſinde⸗Vermieth.⸗Burean in geſ. Jahren, der die Kellerarbeit 1 ſeiner Mußeſtunden die 


Kaufmar 417 eingetragen, daß der in öffentlicher Licitati Ver⸗ z e 

un 4 icitation zur Ser Jopengaſſe 58 bringe ich hiermit vollſtä i i 

mann in D ar Hermann Danne⸗ pachtung ausgeboten werden, wobei üchtiges Geſinde all. Art e i | brit ! vollſtänd. verſteht, findet fof. dauernde] Führung von Büchern zu übernehmen. 
e er b. ier Bee d OS 


* 


dieſer Zeitung erbeten. 


—— 
ahriſche 
At Anleihe 
Braunſchweiger 20 Thaler⸗ 


% Woſe, . 
Serien⸗Ziehung am 1. März er. 
Die Verſicherung obiger Prämien⸗Anleihen gegen die Aus⸗ 
a lopſung unter Conrsiverth übernehmen wir zur billigiten Prämie. 


Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchüft, 
Langenmarkt 40. (1161 @® 
@ 


5 | SSOVSSOONSRTOSOCOORSE 
Publication des Westpr. Geschichtsvereins 


Soeben erschien im Commissionsverlage des Unterzeichneten: 


Urkundenbuch des Bisthums Culm. 


Baarbeitet von Dr, ©. P. Woelky. 
Theil I.: Das Bisthum Culm unter dem Deutschen Orden. 1243—1466. 
Complet in 2 Heften à 10 Wa (1168 


Theodor Bertling, Gr. Gerbergasse 2, 


: Lotterie 


zum Ausbau des Münflers zu Alm. 
Ziehung am 23., 24. u. 25. Febr. 


5 Die vielfach mit unzweifel⸗ ü 

baftem Erfolge angewandten; 

515 1 gegen Aſthma, welche 
bisher v. Herrn Landrath Graf 
p. Schlieffen auf Schlieffenberg 
i. M. abgegeben wurden, ſind 
jetzt nur allein aus der Groß⸗ 
herzoglichen Hof = Apotheke in 
9 900 i. M. zu ee ee 


Sa wurde meine liebe Frau 
Mathilde, geb. Kliug, von einem 
geſunden Mädchen entbunden. 
Nogathan, den 16. Februar 1885. 
150) Ad. Dorrn. 
Franz Daluge, 
Marie Daluge, geb. Hoepfner. 
Vermählte. (1182 
Mohrungen, den 16. Februar 1885. 


Geſtern Abend entſchlief nach 
E längerem Leiden Herr Rentier 


Eduard 


Amerikaniſche 
Dampf⸗ 


Apfelſchnitte, 
pro Pfund 50 Pf., 


empfiehlt 
A. Y. Prahl 
Delicaten fetten 


Breitgaſſe 17. 
Räucherlachs und Spickaale, 
heute friſch aus dem Rauche 
ben aft audi fre Buu 
erhalten faſt täglich friſche Zufuhr 
an empfehlen u. verſenden bet billig 
ſter exander Hei (950 


Alexander Heilmann € Co, 


Scheibenrittergaſſe 9. 


Oſtſee⸗Sprotten, 


anerkannt beſte Qualität, täglich friſch 
geräuchert ſind zu Engros⸗Preiſen 
abzugeben. (1114 


3, Mierau, 
Seefiſch⸗ Handlung, Fiſchmarkt. 


ücklinge 


38889888868 


wandten, Freunden rc. des Ver⸗ 
ſtorbenen für deſſen abweſenden 
24 Oroffobn 1169 
E Gaſt, Regierungs⸗Secretär. 
Danzig, den 19. Febr. 1885. 


@S000866 696068 


8888 


Heute Morgen ſtarb eines 
ſanften Todes nach mehr⸗ 
wöchentlicher Krankheit meine 
treue Lebensgefährtin in faſt Me 
vierzigjähriger prüfungsreicher e 
Ehe, die unermüdlich 17 = 
Mutter unferer Kinder, Frau 


Marie Caroline Luise 
: Roeper, 


1: geb. Loefass, 

im nahezu vollendeten 61. Jahre 
ihres Lebens. 
Theilnehmenden Freunden 
widme ich mit der Bitte um 
ſtilles Beileid dieſe ſchmerzliche 
Anzeige in meinem Namen, wie 
in dem unſerer Kinder und der 
mittrauernden Verwandten. 
Danzig, 19. Februar 1885. 


Die Gewinne beſtehen in baarem Gelde 
N und werden ohne jeden Abzug ausgezahlt 


A Gottlieb Roeßer, Dr. phil. und (1892 | | 35 
5 81 11115 3435 Geld⸗Prämien u. zwar A 75 000, f 
Voofeſſor am ſtädt. Gymnasium. Sprotien 30000, 10000, mal 5000, 10mal 2000, 
q 20mal 1000, 100mal 500, 100mal 250, 
empfiehlt 200mal 100, 1000mal 50 u. 2 000mal 20 % 


Kunſtwerke für ca. 50000 A. 


|) Sooje a 3 Mt. 50 Pf. 
u der 
Expedition der Danziger Zeitung. 


die Weſtpreußiſche Fiſchräucherei. 
und Marinaden⸗Anſtalt auf 


Hela. 
Niederlage: 3 Kohlengaſſe 3. 


Geräncherte Maränen 


heute friſch aus dem Rauche empf. 


Alexander Heilmann € Co, 
Scheibenrittergaſſe Nr. 9. 
ente Abend 6 Uhr bekomme ich fr. 

a. d. Rauch: Große Maränen, 

16 Sid ol 10 3, ſen lid fin 
aur 20 0 i895 
y ohne K A 
N ucherlachs Spee r 
Pfund 1 „. 50 d. und Sprotten, 
4 Pfund⸗Kiſtchen a 1 ell. 25 3, bei 
größeren Aufträgen billiger, verſendet 


MIt mann, 
Seebad Putzig. (1057 


Robert Krüger, 


Stellin-Danzis, 


In Stettin laden auf hier Dampfer 
2 Kressmann“, Kapitain Kroll, 
Dampfer „Lina“, Kapt. Scherlau. 


Ferdinand Prowe. 
Danzig — Lübeck und 
„ K., Furück. 
en lach über Aeg 
März cr. (1131 
Guüter⸗Aumeldungen bei 


F. G Reinhold, Danzig, 
Ggedertz sen. & Cu, Lübeck. 


Bilanz 


des 
Darlehns⸗Pereins zu 


Mewe, 


eingetragene Genoſſenſchaft, 
per 1. Jannar 1885. 


paul Rudolphy, 


Langenmarkt Nr. 2. 


Ich habe mein (9789 W 


Lager fertiger Wäsche und Leinenwaaren 


auf das Reichhaltigſte aſſortirt und liefere 
alle Arten Wäſche⸗Gegenſtände und complete 
Ausſtattungen 
in ſauberſter Ausführung zu billigſten Preiſen. 


Speeialitäten: 


Oberhenden Schürzen 


ne von Der ſolideſten 
von beſten Stoffen tadellos f u. 


N ie ras 
„ 


ausschürz 


Activa. atte ng 34. für Gutes Eigen uno kalen Phan 
Wechſelbeſtand 487 293,71 dl. Alleinige Niederlage: eines Probehemdes. in anerkannt 
Werth be. 2230 4 BR. 7 wer Kleidſame modernſte 
erthpapiere . . 22230,— a 
Kaſſenbeſtand a. 1. Jan. Tricotagen. Kragen. Manſchetten, 
1885 29.019.684. Taschentücher. Cravatten. 
539 549,31 ell. — NEL RR — —— 

P e 3 E) BEER MARI 5 : TE 2 
ef alana +e S004 Mit dem I. Februar habe ich im Anſchluß an meine 
9 Bar 45 377,82 4. Maſchinenfabrik und Metallgießerei eine 
Reſerve⸗Fonds 20 660,69 el —.— é p= 
Reſerve⸗Zinſen 7.052,65 Al. \ myo 
Baca eles a 1 a isenriesserei 


1993 539 549,31 K. 
Mitgliederzahl am 1. Jan. 1884 251 
Zugang im Jahre 1884. . 11 


eröffnet zur Herstellung v. Bauconstructions- 
und Maschinentheilen aller Art nach ein- 
gelieferten und eigenen Modellen in be 


Abgang im Jahre 1884 . 
e am 1. Januar 1885 deutender Auswahl. f ; 
Mo . 250 N ; j ; 
eme den Tas : Ich werde beftrebt fein durch ſauberſte Ausführung in 
Marcellus v. Bartkowski. kürzeſter Friſt und durch billige Preise allen An⸗ 


x Raymund Lemke. (1156 
VUimerMiinsterbau-Lotterieo, 
Hauptgewinn baar 75000 A., Loose 

& A. 3,50, (1167 
Königsb. Pferde - Lotterie, 
Ziehung 22. April, Loose & . 3 bei 
Th. Bertling, Gerbergasse 2. 
Der Verkauf der Ulmer 
Loose wird bald geschlossen. 


Homöopathie. 
Alle innere und äußere Krank⸗ 
1501 das 1 ba 
1 , geheime Krankheiten. 
Richard de Hausthor 1, 
Sprechſtunden 9—11, 2—4 Uhr. (1029 


forderungen zu genügen und bitte um Zuwendung geſchätzter 
Aufträge. (9953 


Danzig, Steindamm 7. 
Eiſenbahnſchienen, Strohhüte 
T- Träger, mäſcht, färbt und moderniſirt en 


und gut (6 
Bauanker, 


August Hoffmann, 
gerichtete Floßnägel 0 un 
empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 


Münchener Kind! 


in Gebinden von 25—100 Litern und 
in Flaſchen. (556 


Thorner Nessing! 


von 
J. G. Adolph 
erhielt friſche Sendung und 90 


Albert Kleist, 


Portechaiſeng., Ecke Langgaſſe. 


Heilige Geiſtg aſſe Nr. 26. 


: Hühneraugen, e he Marcus Becker, Achautationsverkauf. 
eingewachſene Nägel, Ballenleiden wer⸗ i alt. Gewehre, Milchkaunengaſſe 19. (1163 Ein Reſt : Q : 
den von mir ſchmerzlos entfernt. Auch Se als: 1 engliſche fe Wer lese Silit it Holton, gue liefert bilgi aif. Hoe ‘A a rae u der Be at 


erie eos El 
einfache lange Entenflinte, von Ml 
enormer Tragweite, 1 ganz; Preußen (107 
| neue Scheibenbüchje, fteivithe Aa | 2” u. ( gehobelte Bretter, 
Schäftung und 1 Pürſchbüchſe MAI 2/4, /“, /, /“ 2c. Tannen: 
x ſtehen Abzugs wegen auf dem Kauthölzer? 
Büreau der Oberförſterei Oliva Fr. Off. sub Rhein Nr. 10 an die 
= fabelhaft billig zum Verkauf. Exped. der „Ruhrorter Zeitung“ in 
ou igen Königl. Hegemeifter Ruhrort am Rhein. é 


q Sadewaſſer. =: 
zu Feſtlichkeiten werden 
„ Fracks ſtets verliehen Breitg. 36 
old und Silber ___ 003 
Für Juwelen, 


J. Baumann. (1 
kauft u. nimmt in Zahlung zu höchſt⸗⸗ = Gold und 
| Silber werden die höchſt. Preiſe 


beſeitige durch das bei mir allein zu 
abende Pulver jeden Fußſchweiß. 
au Assmmus, gepr. ‚conce] nen 
augen⸗Operateurin, Heiligegeiſthoſpital 
n. d. Hofe, Haus 7, 2 Tr., Thüre 23. 


Thece's 


in allen gangbaren Sorten erhielt 

neue Zuſendung und empfehle die⸗ 

Pei in bekannter Güte zu billigften 
reiſen. 


Vanille, 


zollfreien Wieder» Einfuhr in] Adreſſen unter 1890 an die Exped. 


dieſer Zeitung erbeten. 
Die zusammenhängend. 
Grundſſücke 
Poggenpfuhl Nr. 35, Wohnhaus mit 
Garten, ö 
Poggenpfuhl Nr. 36, unbebauter 
Hof- und Gartenplatz, 
Katergaſſe Nr. 19,20, 


eicher 
ſtehen zum Verkauf. 
Nähere Auskunft ertheilt Herr 


maſſiber 


em Preiſe 


i i G. Seeger, Juwelie gezahlt. Roſenſtein, Juſtizrath Y Q ft 2 
aromatiſch⸗kräftige prima Bourbon, in Ben 22. Y, Juwelier, Goldſchmied e 


großer Auswahl und ſehr billig. 


Vanille-Pulver | gcc venas 


} Coane 2 110 
Talille-Hasenz] centre 
Hermann Lietzau’s 

Apotheke und Medicinal: 

Droguen⸗Handlung, (064 
Holzmarkt No. I. 


Eckhaus cr 


in frequenteſter Gegend der Altſtadt 

mit Biergusſchank einer hieſigen renom⸗ 

mirten Brauerei iſt zu verkaufen. 
Näheres Steindamm 24 im Comtoir. 


Ein guter Ponh wird 
zu laufen geſucht. 


Off. u. 1106 5. d. Exp. d. Bl. erb. 


Beſtellungen auf 


Schellmühler Sommerroggen 


nimmt entgegen 
Aug. Schwaan. 


Röpergaſſe 17 


vela: u. Garten⸗ 


Hypotheken⸗Gapital 


offerire ich für ein Bankinſtitut a 43/,% 
incluſive Amortifation bei ſchleuniger 
Regulirung. 


Wilh. Wehl, 


Danzig, Brodbänkengaſſe 12. 


Capitalien, a 3% bis 4½ % 


(9798 


mit Amortiſa⸗ 


ti a 5 2 d 0 $e 2 CA - = 
Ein k : : o Don 1 Sämereien Ge Puhuller non (9000 dl. an 
e leine kastwirthschaft und Taxen fertigt (960 jeder Art in vorzüglicher Güte erhalt Des e ee der F 
wird von ſogleich zn pachten geſucht. Arnold (Vinterplatz 11), empfiehlt 657 police geſucht. % 


erten unter Adreſſen unter Nr. 1904 in der 


vereid. Kreistaxator u. Sachverſtändiger 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Nr. 1189 in der Exp. 
für die Weſtpr. Feuer⸗Societät. 


1 A. Lenz, Schießſtauge 3/4. E 


= naſiums. Adreſſen unter Nr. 1047 in 


an die Exped. d. Ztg. erbeten. 


d. Haus m. gering. Anzahl. verkäuflich. 
Näh. b. A. E Weinbe : ue 


Apotheker⸗Lehrling. 

Für einen jungen Mann aus guter 
Familie, der Oſtern das Realgym⸗ 
naſtum als Ober⸗Secundaner verläßt, 
wird Stellung in einer Apotheke zum 
1. April cr. geſucht. Off. sub J 15513 
an Haaſenſtein & Vogler, Königs⸗ 
berg in Pr. erbeten. (1149 
In unſerm Getreide⸗ und Com⸗ 
miſſtons⸗Geſchäft findet (1899 


ein Lehrling 
ſofort oder 1. April Stellung. 


Maaselau & Stobbe. 


Zum 1. April d. J. ſuche ich für 
en Manufactur⸗, Tuch u Leinen⸗ 
Be 


1 Commis und 
1 Lehrling. 
Carl Raabe, 


Langgaſſe 52 (1183 


Ein erfahrener, folider, unverheir. 
Inſpector, der ein Brennerei⸗Gut 
möglichſt ſelbſtſtändig bewirthſchaften 
kann, wird zum 1. April d. J. oder 
auch früher verlangt. Meldungen mit 
Abſchrift der Zeugniſſe und Gehalts⸗ 
anſprüche ſind in der Expedition dieſer 
Zeitung unter Nr. 1170 einzureichen. 


Ein ficht. unverheirath. Gartner 


wird zum ſofortigen Eintritt geſucht. 
. Armanski, 
1151) Hotelbeſitzer, Berent. 
Ein 19 jähriges Mädchen, (Doppel⸗ 
waiſe), Tochter eines höheren 
Subalternbeamten, ſucht, nachdem fie 
eine höhere Töchterſchule durchgemacht 
und bei Verwandten nützlich geweſen 
iſt, bei mäßigen Anſprüchen Stellung 
zur Beaufſichtigung und Unterrichtung 
von Kindern oder als Stütze der 
Hausfrau. Mit Handarbeit iſt die⸗ 
jelbe vertraut. Gefl. Adreſſen u. Nr. 
1164 in der Exped. d. Ztg. erb. 


Schüler gute u. billige Penſion 
bei einem Lehrer. 
Adr. u. 1171 in d. Exped. d. Ztg. erb. 


26, Heil. Geiſtgaſſe 26, 
erlaubt ſich dem hochgeehrten Publikum 
ganz ergebenſt in Erinnerung zu 
bringen. (1891 


Loge Eugenia. 
Sonnabend, den 21. Febr., 
8 Uhr Abends: 


Siedertafel. 
Cafe Noetzel, 


Jeden Mittwoch und Freitag: 


Concert 


von der Kapelle des 4. Oſtpr. Gren. 
egiments Nr. 5. 
Anfang 4 Uhr. Entree frei. 


Direction Wolff. 
Freitag, den 20. Februar 1885: 


Café Grosse Allee, 


Hannemann. 
Anfang 3½ Uhr. (1144 
Entree und Programm frei. 
Apollo-Saal. 
Freitag, den 20. Februar er., 
Abends 7 Uhr: 


2. Jinfonie⸗Coucert 


unter gütiger Mitwirkung der Opern⸗ 
ängerin Fräulein 


Aline Friede. 


Programm. 


Ein ner Gärtner 1. Die Weihe der Töne. Spohr. 

5 ‘ 3 12. Arie aus „Iphigenie 

kinderlos, ſucht von ſofort oder ſpäter in Tauris“ (Nur , 
eine Stelle als Gartner bei beicheid. einen Wunſch) Sluck, 
Auſprüch en. Reflectanten wollen ihre | 3. Ouverture D-moll . o Sperling. 
Adreſſen gütigſt unter Nr. 1154 in dex | 4. Arie a. „Der Prophet 

Exp. dieſer Ztg. abgeben. (Mein Sohn) . . Vienerbeer. 


5. Sinfonie op. 30 C-dur Bargiel. 


Nr. 1, 3 und 5 find Inſtrumental⸗ 
Nummern. 


Abonnements⸗Billets f. 2 Concerte 
4 ll, Billets nur für 1 Concert 


der Exped. dieſer Ztg. erbeten. 
2,50 el, Je 1,50 R. Schüler⸗ 
billets 75 0 i 


at inden in gebildeter 
Schüler mili reelle Penſion : ind in der Muſikalien⸗ 
Hundegaſſe 90, 3 Tr. (1099 | und Pianoforte⸗Handlung von Con⸗ 


ME y PR AO E tin Ziemſſen, L E ys 
Pensionäre. hn 0037 
Knaben f. in h. geb. Familie g. u. Sperling. 


freundl. Aufnahme v. al. od. April u. Stadt-Theater. 


billig. Beding. Gef. Off. u. Nr. 928 
Freitag; 4. Gaſtſpiel von Maximilian 
Ludwig. Durch s Ohr. Luſtſpiel in 
3 Acten von Wilhelm Jordan. 
Heinrich: Maximilian Ludwig. 
Klara: Olga Jantſch. ; 
Vorher: Gringoire. 
in 1 


2 Knaben finden zu Oſtern 


gewiſſenhafte und 
gute Penſion in unmittelbarer Nähe 
der Petriſchule und ſtädtiſchen Gym⸗ 


In Dirſchau, 
am Markt belegen, it ein Laden mit 
od. ohne Wohnung fof. zu verm., event. 
äh. b. . Weinberg in Danzig. 
‘hitler find. gute Penſion b. Frau 
Sa Grabe, Brodbänkengaſſe 9. 


7 y 
Kopot, Schulstr. 6, 
neben dem Victoria⸗Hotel, ſind 
| möblirte Wohnungen m. Küchen 
und einzelne möblirte Zimmer 
zu vermiethen. Näheres (1186 
Laugenmarkt 18, 2 Tr. 
Eine anſtändige alleinſtehende Perſon 
findet gutes Logis mit auch ohne 
Beköſtigung, auf Wunſch auch ein 
freundliches Zimmer mit Ausſicht auf 
den Markt, zur alleinigen Benutzung. 


Regier, 
Danzig, Mattenbuden 2. (1893 


Der Unterraum 


des Vesta-Speichers iſt zum 
1. April zu vermiethen. Mah. Brod⸗ 
bänkengaſſe Nr. 28. (8556 
ohannisgaſſe 42 iſt eine herrſchaftl. 

Wohnung, 1. Etage, neu dekorirt, 
Ausſicht a. d. Mottlau, 4 Z., Entree, 
Küche, Bod. u. Keller z. verm Näh. daf. 
Lang arten 51 iſt die Saal⸗Etage z. 

ile April zu vermiethen. Eintritt 
in den Garten geſtattet, auf Wunſch 
auch Pferdeſtall. (993 


Langgarten Ar. 4 


iſt eine Wohnung von 5 Zimmern 
per April zu vermiethen. (1071 
Beſichtigung 11—1 Uh 


Lehmann. Die Hochzeit des Figaro. 
Oper in 4 Acten von Mozart. 

Sonntag zwei Vorſtellungen. 

Abends 7%, Uhr: 103. Abonnements 
Vorſt., 30. Bons⸗Vorſt: Die IHM 
Heleng. Operette in 3 Acten von 
Offenbach. 


Wilhelm - Theater. 


Freitag, den 20. Februar cr.: 


Gr. Specialitäten-Vorstellung. 


EST Neues Perjonal. SE 
Auftreten des Modelleurs 
Sign. Amicelly. 
Auftreten des Athleten und 
Ringkämpfers 
Herrn Kámmerling. 
Auftreten der Sängerin 
Fräulein Hedwig Kramer. 
Auftreten der Gymnaſtiker⸗Geſellſchaft 
Johannes Becker. (8 Perſ. 
Wienickes Tintamaresque. 
Auftreten der Frl. Bergmann, 
Scherz & Edelhard. 
Socio: 
Sonntags 5% Uhr, Anfang 6% ade 
Wochentags 6% Uhr, Anfang 7% Uhr. 
NB. Starke Männer, welche ges 
ſonnen find, einen Ringkampf einzu⸗ 
gehen, werden aufgefordert, ſich am 
Büffet d. Wilhelm⸗Theaters zu melden. 
Sieger⸗Preis 100 Mark. 


Aufforderung. 


Da ſich auf wiederholtes Auffordern 
der Direction des Wilhelm⸗Theaters 
zum Ringkampf 
Niemand (außer einigen ſchwachen 
Männern) gemeldet haben, ſo muß ich 
offen mein Bedauern darüber aus⸗ 
prechen, at Danzig keine ſtarken 
Männer aufweifen kann, trotzdem 
meine früheren Collegen mir wenig tens 
von einem ſtarken Herrn 


erzählt haben, dieſen ſogar als 


stärksten Mann Danzigs 


bezeichnet haben, ich meine 


2 
Herrn Kresin, 
ſo hat auch dieſer vorgezogen, auf alle 
Aufforderungen ſtillzuſchweigen. 
fordere hiermit nun Herrn 
Kresin auf, falls er ſein früheres 
Renomms aufrecht erhalten will, einen 


Gürtel⸗Ringkampf 


mit mir einzugehen, bemerke hierzu, 

daß ich jeden Einſatz annehme. 
Albert Kämmerling, 

Athlet und Ringkämpfer im Wilhelm⸗ 


Theater. 


Verein ehemaliger 
Johannigſchüler. 


Freitag, den 20. Februar er., 
Abends SY, Uhr, im 


heingau, 
BA 1079) Hundegaſſe 96. 


— 


Dritter Vortrag. 


betreffend 


die Reform des 
muſikal. Vortrages. 


Auf mehrfachen Wunſch werde i 
denſelben nicht e 22. 95 
ſondern 


Donnerſtag, den 26. Februar, 
8 diesmal Abends 7½ Ühr, 
in der Aula der Victoriaſchule 
halten und aus den vorzutragenden 
Stücken (Sonaten Schumann op. 11, 
Chopin op. 58, Beethoven op. 90, 
Orgelfugen von Bach D-moll und 
A-moll) vorher wiederum an characte⸗ 
riſtiſchen Beiſpielen den Unterſchied 
zwiſchen dem phraſirten und dem ge⸗ 
wöhnlichen Vortrage aufzeigen. (1175 
Billets an der Kaffe 1,50 . 
Vorher in der Muſikalien⸗Handlung 
von C. Ziemſſen 1 ., Schüler⸗ 
billets 50 4. 


Dr. C. Fuchs. 


Druck u. Verlag v. A. W. Kafemaun 
in Danzig. 


Hierzu eine Beilage. 


Zu Oſtern finden 1 oder 2 


Sthoemes Neſtaurant, 


39. Winter-Saison-Concert. 


Charatterbild 


Gringoire: Marimiltan Ludwig. ; 
Sonnabend, bei aufgehobenem Abonne= 
ment: Vorletztes Gaſtſpiel v. Marie 


2 


Abgeordnetenhaus. 


22. Sitzung vom 18. Februar. 


Das Haus tritt in die Berathung des Antrags 
puene, auf Annahme eines Geſetzentwurfs betr. Ueber⸗ 
iſung von Verträgen, welche aus landwirthſchaft⸗ 
lichen, Zöllen eingehen, an die Communalverbande. 
lich Abg. v. Huene (Centr): Wenn es ſicher iſt, was 
er Finanzminiſter am 19. Januar ſagte, daß wir neben 
dem formellen Deficit, wie es durch die Erhöhung der 
Matricularbeiträge hervorgetreten tft, auch noch ein 
materielles Deficit haben, welches dadurch entſteht, daß 
| en den Communalſchul⸗ und Beamtenlaſten noch nicht 
habe Abhilfe bringen Younen und eine große Maſſe 
pn Versprechungen ſich nicht haben erfüllen laſſen; 
und wenn der Reichskanzler in der Sitzung vom 15. 
anuar geſagt hat, der Staat müſſe ſich immer mehr 
anſtrengen, um den Gemeinden die Laſten zu erleichtern: 
dann it in deim Augenblicke, wo wir erhebliche größere 
ehreinnahmen zu erwarten haben, auch die Zeit, dieſes 
materielle große Deficit zu decken. Legen wir auf dieſe 
Mehreinnahmen nicht unſer Hand, fo entſchlüpfen fie 
uns wie die von 1879, jedes Reſſort, auch das Reich 
ft wird ſich etwas bequemer einrichten wollen und 
usgaben werden unverhältnißmäßig wachſen Die Ver⸗ 
ing an die Communen ſoll erfolgen nach Verhältniß 
Grundfläche und nach Verhältniß der Einwohnerzahl. 
A 


St 


fei e 
legen, 


it 
6 


keit. 
Hegg 19 5 Heede (nat.⸗lib.): Dem Antrag liegt die 


Abſicht zu Grunde, den hartbedrängten Communen zu 
Hilfe zu kommen. In dieſem Sinne bin auch ich für 
den Antrag, und meine politiſchen Freunde wollen ihn 
eingehend prüfen. Wir haben 0 p erhebliche Be⸗ 
denken. Es ut ſehr zweifelhaft, ob die Finanzen des 
Reichs die Ueberweiſung der Einnahmen an die Com⸗ 
munen ermöglichen. Der Antrag Huene verliert auch an 
Bedeutung, wenn man die Wirkung des Verwendungs⸗ 
eſetzes betrachtet, deſſen ee ebenfalls war, 
befimunte Einnahmen für beftimmte Ausgaben de 
vermenden. Es iſt aber ferner in hohem Grade 
bedenklich, den Communen ſchwankende Einnahmen 
zu überweiſen, die eine bedenkliche Unordnung in 
den Commungletats hervorrufen würden. Ich halte 
deshalb dieſe Ueberweiſung für unzweckmäßig; man kann 
vielmehr den Communen nur dauernde und feſte Ein⸗ 
nahmen überweiſen. Da aber auch dies große Schwierig⸗ 
keiten hat, ſo wäre ſolchen Ueberweiſungen weit vorzu⸗ 
ziehen, wenn der Staat, um ſolchen überlaſteten Com: 
munen zu helfen, einige der am härteſten drückenden 
Communallaſten übernehmen und blen zu den 
persönlichen Ausgaben für das Schulweſen ſowie auch 
für die Armenpflege genügende Beiträge zahlen wollte. 
So könnte man zugleich den Gemeinden im richtigen 
Verhältniß zu ihrer Bedürftigkeit helfen. Ich beantrage, 


den Antrag Huene der Budgetcommiſſion zu überweisen. 
Beifall.) ; 

Abg. Wagner (conf): Prinzipiell bin ich ein 
Gegner des ganzen Verwendungsgeſetzweſens; indeſſen 
haben wir ein ſolches Geſetz einmal. Ich halte die 
Einnahmen aus Getreide- und Viehzöllen für ungeeignet 
zur Ueberweiſung, erſtens wegen der ſpeziellen Beſchaffen⸗ 
heit dieſer Zölle, und zweitens wegen der allgemeinen 
Finanzlage. Vor Allem muß für die Bedürfniſſe des 
Reiches geſorgt werden; an 1 Stelle kommt der 
preußiſche Stagt und erſt an dritter die Communalver⸗ 
bände. Dazu kommt die beſonders ſchwierige Berech⸗ 
nung der Höbe der Gatte un ſehr ſchwankenden 
Einnahmen aus den Getreide⸗ un iehzöllen. Der 
finanzielle Effect des Antrags Huene würde wohl der 
fein, daß etwa 15 Mill. Mk. jährlich im Durchſchnitt 
für die Communen verfügbar werden; dieſe Einnahmen 
würden aber oft von Jahr zu Jahr im Verhältniß von 
1 zu 2 oder gar von 1 zu 3 ſchwanken. Es tritt noch 
das Bedenken hinzu, daß es ſehr wohl möglich iſt, daß 
einmal die Zölle wieder aufgehoben werden. Was 


follen denn die Communen anfangen, die ſich an die 


neuen Einnahmen gewöhnt haben? (Beifall rechts.) 

Abg. Andrge (conf.) und die Mehrheit feiner poli⸗ 
tiſchen Freunde Me dem Antrage Huene an ſich ſehr 
ſympathiſch gegenüber. Alle irgend entbehrlichen Staats⸗ 
einnahmen müßten zur Erleichterung der Communen 
verwendet werden. Allerdings ſei die allgemeine Finanz⸗ 
lage zur Zeit nicht giinftig; aber es werden ſtets I 
90 0 und nothwendige Staatsaufgaben zu löſen ſein, 
welche Mittel aus dem Staatsſäckel erfordern. So lange 
bis der Staat etwa einmal überflüſſige Gelder hat, könne 
man mit der Erleichterung der Communen nicht warten. 

m Einzelnen ſeien gegen den Antrag allerdings Bedenken 
vorhanden, mit deren Prüfung fic) ja die Commiſſion 
befaſſen könne ; 

Abg. v. Zedlitz (freiconſ): Im Antrag Huene ift 
ein geſunder Kern vorhanden, da ja der Nothſtand der 
Communen ſo bald wie möglich erleichtert werden ſoll. 
Im Einzelnen aber iſt der Antrag doch höchſt bedenklich. 
Die vorausſichtlichen Erträge der projectirten Börſen⸗ 
ſteuer hat Hr. p. Huene erheblich überſchätzt; fie würden 
nicht entfernt Erſatz für die Ausfälle ſchaffen, welche das 
Reich durch Entziehung der Einnahmen aus allen land⸗ 
wirthſchaftlichen Zöllen erleiden müßte. Der Antrag iſt 
auch vom Geſichtspunkte der geſammten Zoll und Han⸗ 
delspolitik bedenklich, indem er gänzlich heterogene Dinge 
miteinander in Verbindung bringt. Die Commiffion 
werde genau ausrechnen müſſen, wie viel jetzt aus 
Staatsmitteln entbehrlich ſei zur Erleichterung der 
drückendſten Communallaſten, namentlich zur Beſeitigung 
des Kopfſchulgeldes. (Beifall rechts) 3 ; 

abe: Enneccerus (nat. lib.): Die national liberate 
Partei ſympathiſirt mit der Tendenz des Antrages, hält 
aber den Weg, der zur Erfüllung des Zweckes führen 
E für verfehlt. Bei der Annahme des Antrags würden 
ie Getreidezölle auf lange Zeit feſtgelegt werden. Dieſe 
Zölle gewähren im Großen und Ganzen doch der Land⸗ 
wirthſchaft einen Vortheil, während ſie der Induſtrie 
eine Laſt auflegen; und es muß genau unterſucht werden, 
ob die Induſtrie dieſe Laſt auf lange ; 
der nothleidenden Landwirthſchaft zu tragen im Stande 
tft, Unſer Deficit im Staatshaushalt würden wir dabei be⸗ 
halten, ja es würde ſich weiter ſteigern. Soll alſo aus 
der Anregung des Hrn. v. Huene etwas werden, dann 


erſcheinen, daß in einem Augenblick, 


ſtarkem 


agrariſche Kreiſe der Partei mit der 
namentlich im 


wo die Bedenken dagegen 
nun eine gewiſſe Deckung darin liegen, daß den Nach⸗ 


auer zu Gunſten 


muß eine völlige Umarbeitung des Antrages im Schooße 
einer Commiſſion kommen. Sehr leid aber follte es 
uns thun, wenn das Wort des Abg. Windthorſt diesmal 
auf ihn ſelbſt Anwendung fände, daß man doch nicht 
Hoffnungen erregen ſolle, deren Verwirklichung unter 
den gegenwärtigen Umſtänden man herbeizuführen gar 
nicht in der Lage iſt. (Beifall links.) 

Abg. Richter: Wenn es ſich um die Möglichkeit 


und Ausſicht zu einer wirklichen Steuerentlaſtung oder 


einer un der Gemeinden handelte, fo würde ich 
gern dabei fein. Wir haben es ja auch bewielen; denn 
ohne unſere Initiative wäre wohl der dauernde Steuer: 
erlaß 1880 nicht zu Stande gekommen. Hier liegt die 
Sache anders Dieſer Weg führt nicht zu einer ernſt⸗ 
haften Eutlaſtung; dieſer Weg iſt ein Irrweg. Der An⸗ 
trag iſt hervorgegangen aus dem Bedürfniß der Herren, 
für die Erhöhung der Koruzölle ſich eine gewiſſe Beckung 
zu perſchaffen. Es kann ja an fic) im Lande auffallend 
1 L 1 wo die Centrums⸗ 
partei in allgemeinen und kirchenpolitiſchen Fragen in ſo 
Gegenſatz zur Regierung ſich befindet, ſie derſelben 


nicht blos viel Millionen neuer Steuern bewilligt, 


ſondern auch noch Millionen aufdrängt, die gar nicht 
verlangt worden fino. Es iſt das jedenfalls eine ſehr 


edelmüthige Politik, die mit der Regierungspolitik des 
do ut des in Widerſpruch e Es kommt aber 
noch ein anderes hinzu. enn nämlich auch gewiſſe 
Kreiſe der Erhöhung der 
Getreidepreiſe einverſtanden ſind, ſo giebt es doch, 

Weſten des Landes, induſtrielle Kreiſe, 
ſehr lebhaft ſind. Es mag 


theilen der Getreidezollerhöhung auf anderer Seite ein 
Vortheil gegenübergeſtellt wird. Aber ich muß ſagen, 
daß es mindeſtens eine Selbſttäuſchung iſt, daß in dieſem 
Antrage eine Milderung der Nachtheile, eine Ent: 
ſchädigung für dieſelben gefunden wird. Schon zunächſt 
disponirt doch der Antrag nur über das, was der Staat 
in ſeine Kaſſe erhält. Aber das iſt ja nur der kleinſte 
Theil deſſen, was überhaupt abgeführt wird. Denn die 
Vertheuerung iſt eine allgemeine und kommt 
nicht blos bei dem. eingeführten Korn, ſondern 
auch bei demjenigen, das im Inlande wächſt, zur 
Geltung; und die letztere Belaſtung wird durch 
den Antrag nicht berührt. Sodann werden von dem 
Antrage hei der en auch nicht diejenigen 
porzugsweiſe berückſichtigt, auf denen die Vertheuerung 
beſonders laſtet. Der Antrag verſucht nicht einmal, den 
Vertheilungsmaßſtab mit der Belaſtung in Ueber⸗ 
einſtimmung zu bringen. Die Reichsregierung ſchätzt die 
neuen Einnahmen auf etwa 20 Mill. Hier in Berlin 
beträgt der Conſum an den von der Steuer betroffenen 
Gegenſtänden 4 Ctr. pro Kopf der Bevölkerung, alſo 
5 Mill. Ctr., und, pro Kopf 1 + gerechnet, heißt das 
5 Mill, Mk. Danach würde von den 20 Millionen der 
Staatskaſſe die Stadt Berlin allein 5 Millionen bean: 
fyruchen müſſen, um die Belaſtung in Folge der höheren 
Beſteuerung der nothwendigen Lebensmittel aufzuwiegen. 


Und wie in Berlin liegen die Verhältniſſe in allen 
weſentlich ſtädtiſchen und induſtriellen Bezirken. 
Ferner nimmt der Antrag nicht einmal die ge⸗ 


ammte Steuerkraft der Bezirke zum Maßſtab, mas 


och natürlich wäre. Auf Berlin müßten 11 
der zu vertheilenden Summe kommen; es kommen aber 


thatſächlich nach dieſem Antrage nur 6% % auf Berlin, 


Janziger 


Donnerjtag, 19. Februar 1885. 


Zkitu 


Dabei liegt Berlin, weil die Gebäudeſteuer hier ſehr 
groß tft, nicht einmal beſonders ungünſtig. Viel ſchlimmer 
find die Verhältniſſe im Weſten; gerade die Wahlkreise 
des Centrums werden vielfach am ſtärkſten dadurch be⸗ 
nachtheiligt. Wie nun weiter, wenn der weſentlich vom 
Großgrundbeſitz beherrſchte Kreistag das Geld zum Er⸗ 
laß der Grundſteuer verwendet? Dann käme noch das 
weite Unrecht hinzu, daß das, was die Staatskaſſe aus 
en zu Gunſten der Landwirthſchaft eingeführten Zöllen 
einnimmt, zur Entlaſtung des Grundbeſitzes verwandt 
wird. Der Abg. v. Meyer meint, die Inhaber der 
Gutsbezirke würden fo anſtändig fein, das nicht anzu⸗ 
nehmen. Ich will die Probe nicht machen. (Heiterkeit.) 
In dieſen Kreiſen wechſeln die Begriffe bekanntlich, ſo⸗ 
bald der Reichskanzler es will. Bis die Regierung damit 
kam, hat man ſich in dieſen Kreiſen ja auch geſchämt, die 
Zollerhöhung zu fordern. Haben Sie ferner eine 
Garantie, daß nicht der Cingelftaat von den Gemeinden in 
anderer Form das Geld zurücknimmt, was er ihnen 
überweiſt? Dann ſind die Steuerzahler erſt recht 
ſchlimm daran; denn nicht jede Erleichterung der Ge⸗ 
meinden bedeutet eine Erleichterung der Steuerzahler. 
Ueberhaupt liegt in dieſem Syſtem der Verquickung 
einer politiſchen Einheit mit der anderen ein Syſtem 
der Beförderung der Ausgabenvermehrung und Ver⸗ 
chwendung. (Sehr richtig!) Das iſt natürlich, wenn 
ie Verantwortlichkeit für die Ausgaben an anderer 
Gtelle“rubt als die für die Einnahmen. (Sehr richtig!) 
Wenn Sie zu einem Theil wenigſtens das unrechte Gut, 
das Sie durch die Getreidezölle an ſich genommen haben, 
wieder zurückgeben wollen dann empfehle ich Ihnen 
lieber, den Antrag Ihres Mitgliedes Racke anzunehmen, 


RATT 


den Petroleumzoll auf die Hälfte zu ermäßigen 
und den Kaffeezoll herabzuſetzen. Für dieſen 
Antrag werden wir ſtimmen, denn damit wird 


den Kreiſen eine Erleichterung zu Theil, auf welchen 
die Zölle am meiſten laſten. Wenn Sie aher nicht 
im Reiche, ſondern hier eine Erleichterung einführen 
wollen, dann haben Sie ja das Geſetz von 1880. Wir 
können danach die ganze Klaſſenſteuer aufheben und die 
5 unterſten Stufen der Einkommenſteuer; indem Sie die 
directen Steuern ermäßigen, erleichtern Sie aber uch 
indirect die Gemeinden, da dieſe dann um fo grö ere 
Anſprüche an ihre Steuerzahler ſtellen können. ch 
ſchließe mich der etwas groben, aber ehrlichen Y: 
drucksweiſe des Abg. v. Meyer an (Heiterkeit) und glaube, 
daß man ohne weitere Complimente den Antrag zur 
zweiten Berathung im Plenum ſtellen kann. Ich *iite 
indeſſen die Antragſteller, den Werth der Commiffti :3- 
berathung nicht zu überſchätzen. Es iſt das nur ein ‘ct 
der Höflichkeit und zwar an verſchiedene Adreſſen. Der 
eine Theil will höflich gegen die Gemeinden ſein, denn 
einige Bürgermeiſter und Stadträthe könnten noch 
meinen, daß damit wirklich etwas geſchehen iſt. Eine 
andere Klaſſe handelt ſo aus Höflichkeit gegen das 
Centrum; das iſt aber nur eine Höflichkeit auf Termin. 
(Heiterkeit) Das Centrum iſt noch nöthig, um die 
Zölle in dritter Leſuug anzunehmen. Der Roggenzoll 
von 3.4 ift ja nur mit geringer Majorität angenommen 
worden, es brauchen nur 15 Stimmen zu wackeln, und 
die Majorität kippt um (Heiterkeit), und in Bezug auf 
die Holzzölle weiß noch Keiner was ge wiſſes nicht. 
(Große Heiterkeit.) Alſo die Höflichkeit dauert nur bis 
ur dritten Leſung im Reichstage. Ich rathe Ihnen des⸗ 
halb beſchleunigen Sie die Commiſſionsberathung auf's 
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cub K tu 4 jet zuge 
{ st Ihr Antrag ein und wird fo ftarr, 
vn es gar Sicht me ſein wird, ihn wieder in's 
Plenum zu bringen. (Große Heiterkeit.) Die Regierung 
felbft verhält ſich ſchweigſam wie das Grab; fie läßt Sie 
ruhig reden, Sie können ſich das Beſte dabei denken (Heiter⸗ 
a doch hier eine Majorität, wie ſie ſie ſich 
für den Reichstag ölen di gewünſcht hat. Der Abg. 
Huene fagt: wir wollen die Hand auf die Millionen 
legen. Sie ſtrecken die Hand nur aus; Sie haben noch 
nicht einen Spatz, auf den Sie die Hand legen können 
(Heiterkeit); Sie malen fic) nur die Taube auf dem 
Dach (Erneute Heiterkeit). Sie ſollten ſich, ähnlich wie 
es 1879 unter dem Miniſter Hobrecht geſchehen iſt, eine 
Cabinetsordre ausbitten, daß, wenn die Getreidezölle in 
dritter Leſung durchgehen, ein dem Antrag Huene 
leichlautendes Geſetz vorgelegt werde und in Ihrem 
Geſuch hinzufügen, au wenn dieſe Cabinetsordre nicht 
kommt, Sie für die Erhöhung der Getreidezölle nicht 
ſtimmen werden. (Große Heiterkeit.) Wenn Sie dies 
nicht thun, fo wird entweder der Verdacht 0 fader daß 
Sie den Antrag nicht ernſt gemeint haben, oder Sie 
5 werden die Düpirten zu ſein ſcheinen. n Jeden⸗ 
y falls wird durch dieſen Antrag Ihre Verantwortlichkeit 
für die Getreidezölle nicht vermindert. (Lebhafter 
Beifall links.) : 
Abg. Windthorſt: Wenn es der Vorredner für 
auffallend hält, daß eine Partei, die von der Regierun 
ſo ſchlecht behandelt worden, dieſer ſelben Regierung no 
Geldmittel über ihr Verlangen hinaus entgegenbringe, 
ſo iſt das richtig, wenn man blos die allgemein meuſch⸗ 
lichen Leidenſchaften im Auge hat; wir aber ſind hier, 
die Intereſſen des Volkes zu vertreten, und das thun 
wir auch unſeren geſchwornen Feinden gegenüber (Heiter⸗ 
keit) — wobei ich übrigens kaum an die Regierung denke, 
es giebt auch außerdem noch welche. Prinzipiell ſtehe ich 
noch immer auf dem Boden des Zolltarifs von 1879, 
mit welchem man immerhin hätte eine längere Probe 
machen ſollen. Nachdem aber die a die Initiative 
ergriffen und u. A. auch den höheren Getreidezoll mit 
dem Hinweis auf den 1879 nicht genügend gewährten Schutz 
der fin gi ale begründet hat, ſind auch wir 
enöthigt geweſen, Stellung zu nehmen, und die Lage 
de Landwirthſchaft it uns allerdings des weiteren 
Schutzes bedürftig erſchienen. Nicht um Deckung zu 
ſuchen, haben wir den Antrag eingebracht, ſondern weil 
wir der erhöhten Belaſtung eine gleichwerthige Ent: 
laſtung g wollen, und ich bedaure, daß 
dieſer Gegenſtand vom Abg. Richter nicht mit dem 
nöthigen Ernſt behandelt worden iſt und daß die 
Miniſter ſchweigen. Die Redensart von der Entlaſtung 
der Communen ſoll endlich einen Inhalt erhalten. 
Möchten doch die Parteien einmal allen Hader ver⸗ 
geſſen und ſich mit uns zu praktiſcher Arbeit vereinigen 
Ruf links: Anfangen !), möchten doch endlich eins 
mal die Nationalliberalen den erſten Schritt thun, um 
| das Haupthinderniß zu beſeitigen, die o a} 


keit), hat fie j 


| unferer Kirchel (Heiterkeit links.) Aber ich conſtatire, da 
| in dem Augenblicke, wo ich das ausſpreche, die National: 
liberalen nicht unterlaſſen können, zu lachen (Heiterkeit 
rechts), — und daß, wenn es dort aufhört, es hier 
(rechts)! bei den Freiconſervativen fortgeſetzt wird! 
(Stürmiſche Heiterkeit im ganzen Haufe.) x 

Der Entwurf wird gegen die Stimmen der Frei⸗ 
finnigen und eines Theils der Nationalliberalen einer 
Commiſſion von 21 Mitgliedern üherwieſen. 
Die Vorlage betreffend die Conpertirung der 
4½ proc. Anleihe und der Geſetzentwurf Bee: die 
Landescreditkaſſe in Kaſſel werden in dritter Leſung un⸗ 
verändert definitiv genehmigt. E 

Hierauf vertagt ſich das Haus auf Freitag. 


Danzig, 19. Februar. 


ISchulprüfungen. 21 den von der ſtädtiſchen 
Schul⸗Deputation getroffenen Feſtſetzungen werden die 
öffentlichen Prüfungen in den hieſigen ſtädtiſchen Volks⸗ 
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Bezirksſchul 
Miädchenſchule am Leegenthor, 2. 


dem 
dem Johannis⸗Kirchhof, 10. März in der M 


mittag das 


RIES 


2 J ſta ye: 32) 
e der Außenwerke, 28. Februar in der 
, März in der Mädchen⸗ 
ſchule auf Langgarten, 6. März in der Knabenſchule auf 
etri⸗Kirchhof, 9. März in der der Maße auf 
0 | ädche e 
in der Rittergaſſe, 11. März in der Knabenſchufe iin ule 
großen Mühle, 13. März in der Mädchenſchule am 
Faulgraben, 14. März in der Bezirksſchule in Schidlitz, 
16. März in der Bezirksſchule in St. Albrecht, 20. März 
in den Schulen in Altſchottland 21. März in der 
Knabenſchule der Niederſtadt, 23. März in der Schule 
des Spend⸗ und Waiſenhauſes, 24. März in der Bezirks⸗ 
ſchule in Neufahrwaſſer, 25. März in der Schule des 
Kinder⸗ und Waiſenhauſes zu Pelonken. Die Prüfung 
in der Mittelſchule der Rechtſtadt iſt auf den 27. März 
und in der Mittelſchule der Altſtadt auf den 28. März 
feſtgeſetzt worden. N 
[Kirchliches] Der Ober⸗Kirchenrath hat in der 
jetzt erſchienenen Nr. 1 des diesjährigen „Kirchlichen 
efeb= und Verordnungs⸗Blattes“ über den ſeiner Ver⸗ 
waltung unterſtellten Penſionsfonds der evan⸗ 
geliſchen Landeskirche Mittheilungen veröffentlicht. 
Es ſind darin die bisherigen finanziellen Ergebniſſe des 
Fonds dargelegt, auch die Gründe angedeutet, aus 
welchen zur Zeit eine Ermäßigung der von den Kirchen⸗ 
gemeinden nach § 16 des kirchlichen Penſionsgeſetzes vom 
26. Januar 1880 zu dem Fonds zu entrichtenden Bei⸗ 
ſteuer nicht thunlich iſt. 
* [Stromidiifabrt.] Das der peſtyr. Dampfer⸗ 
geſellſchaft 5018 e Dampfboot „Ernte“ hat geſtern Vor⸗ 
is der todten Weichſel bei Heubude durch⸗ 
brochen und konnte Nachmittags bereits Paſſagiere 
dorthin befördern. In dieſen Tagen follen alsdann 
auch die 1 nach der Plehnendorfer Schleuſe wieder 
eröffnet werden. N 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 

Hamburg, 18. Februar. Getreidemarkt. Weizen Loco 
und auf Termine ruhig, er Febr. 162,00 Br., 161 
Gd., Fr April⸗Mai 169 Br., 168 Gd. — Noggen loco 
feſt auf Termine ruhig, z Februar 128,00 Br., 
127 Gd. Ye April⸗Mai 128 Br., 127 Gd. — Hafer 


pril⸗ 
behpt., Gerſte ruhig. — Rüböl ruhig, loco —, . Mat 
53%. — Spiritus ſtill, ye Febr. 344, Br., Soe Mürz 
April 34½ Br., April⸗Mai 34½ Br., r Mai⸗Juni 
344 Br. Kaffee matt, Umſatz 2000 Sack. 
Petroleum feſt, Standard white loco 7,20 Br., 
7.15 Gd., ur Febr. 7,10 59, ye Auguſt⸗Dezbr. 7,60 
Gd. — Wetter: Regenschauer. 

Bremen, 18. Februar (Schlußbericht.) Petroleum 
beſſer. Standard white loco 6,90 bez., Yr März 6,95 
Br., Fr April 7,05 Br., yx Mai 7,10 Br., Ye 


Auguſt⸗Dezbr. 7,50 Br. ae 
Paris, 18. Febr. (Schlußbericht.) Productenmartt. 
1 ruhig,, dr Februar 2125, ye März 21,50, 
Y März⸗Juni 22,10, ye Mai⸗Auguſt 22,75. — Roggen 
ruhig. Der Februar 16,10, Ye Mai⸗Auguſt 17,10. — 
Mehl 9 Marques ruhig, Ye Fehr 46,90, ye März 46,80, 
Ye März⸗Juni 47,25, ye Mai⸗Auguſt 47,80. — Ribot 
behpt., ye Febr. 64,75, Yr März 65,00, For März⸗Juni 
65,75, Ye Mai⸗Auguſt 66,50. — Spiritus behpt., ye 
Febr. 47,50, der März 47,50, ee März⸗April 47,75, 
He Mai⸗Auguſt 47,75. — Wetter: Schön. 
Paris, 18. Febr. (Schlußcourſe.) 3% amortiſtrbare 
Mente 83,00, 3% Rente 81,50, 4½ Anleihe 109,87%, 
Italieniſche 5% Rente 98,10, Oeſterreich. Goldrente 


89 ½, 6% ungar. Soldrente — 4% ungar. Goldrente 
31%, 5% Ruſſen de 1877 99%, III. Orientan leihe 


= Seanpofen 630,00, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 
311,25, Lombard. Prioritäten 310,00, Neue Türken 
17,6744, Türkenlooſe 47,25, Credit mobilier 285, Spanier 
neue 62%, Banque ottomane 602,00, Credit foncier 1336, 
Aegypter 347%, Suez⸗Actien 1951, Banque de Paris 
792, Banque D’escompte 570, Wechſel auf London 25,35. 
Foncier ägyptien —, Tabaksactien 508,75, 5% privileg. 
türk. Obligationen 408,12 ½. 


zondon, 18. Februar, Conſols 99%, 4% preußische 
Tonſols 102%. 5% italien. Rente 96%. Lombarden 
12½, 3% Lombarden, alte, — 3% Lombarden neue, —. 
5% Nuſſen de 1871 97½ 5 Ruſſen de 1872 97, 
5% Mullen de 1873 96%. Convert. Türken 17%. 
4% fundirte Amerikaner 125 ½. Oeſterr. Silberrente 68. 
Deſterr Goldrente 88, 4% ungar. Goldrente 80. 
Neue Spanier 61%. Unif. Aegypter 68%. Ottoman⸗ 
a Suezactien 76%. Silber —. Platzdiscont 

2 /0 
London, 18. Februar. Getreidemarkt. (Schlußbericht) 
Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 31 170, 
Gerſte 14 510, Hafer 13 980 Orts. — d Weizen 
zu Gunſten der Käufer, angekommene Ladungen ſehr 
ruhig, fremder Weizen, Mehl und Gerſte träge, Hafer 
feſt, Mais rnhig, ſtetig. 

London, 18. Fehr. Havannazucker Nr. 12 13 nom., 
Rüben⸗Rohzucker 11% ruhig. 

London, 18. Februar. An der Küfte angeboten 
2 Weizenladungen. — Wetter: Schön. 5 
Glasgom, 18. Februar. Roheiſen. (Schluß.) Mixed 
numbers warrants 40 sh. 11 d. ‘ 

_ Hetugort, 17. Februar. (Schluß: Courſe.) Wechsel 
auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4,83%, Cable 
Transfers 4,86%, Wechſel auf Paris 5,26%, 44 fundirte 
Anleihe von 1877 122½, EriesBahn-Uctien 13%, Items 
porter Centralb.⸗Actien 94%, Chicago⸗North Weſtern⸗ 
Aetien 94, Lake⸗Sbore⸗Actien 64½, Central⸗Pacific⸗ 
Actien 30%, Northern Pacific⸗Preferred⸗Actien 40%, 
Louisville und Naſßhville⸗Actien 27%, Union Paciſt⸗ 
Aetien 47%, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 73. 
Reading u. Philadelphig⸗Actien 17, Wabaſh Preferred⸗ 
Actien 11. Illinois Centralbahn⸗Actien 121%, Erie 
Second⸗Bonds 55½, Central⸗Pacifie⸗Bonds 110%. 
— Wagrenbericht. Baumwolle in Newyork 11%, do. in 
New⸗Orleans 10%, raff, Petroleum 70% Abel Teſt in 
Newyork 7% Gd. do. do. in e e 7% 6d, 
rohes Petroleum in Newyork 6%, do. Pipe line Certi⸗ 
ficate8 — D, 72%, C. — Mais (New) 51%. — Zucker (Fair 
refining Muscovades) 4,85. — Kaffee (fair Rio⸗) 9,30. 
= mals (Wilcor) 7,70, do. Fairbanks 7,70, do. 
Rohe und Brothers 7,55. Speck 744. Getreidefracht 2. 
Newpark, 18. Februar. Wechſel auf London 4,80%. 
Rother Weizen loco 0,90%, Ye Februar — “e März 
0,90%, Yr April 0,92. Mehl Toco 3,25. Mais 0,52. 


Fracht 1% d. e 


: Productenmärkte. 
‚Königsberg, 18. Februar. (v. Portatius u. Grothe.) 
Weizen Se 1000 Kilo hochbunter 1267 und 129% 157,50 
ez, bunter ruff. 1158 bef. 124,75, 1168 wack 122,25, 
1188 bef. 131,75, 1208 wack 131,75, 134, 121% 135,25, 
1228 135,25 4 bez., rother 124/58 145,75, 128/98 
150,50, 129% und 131% 153 M bez. — Roggen Jr 1000 
Kilo inländiſcher 117/88 128, 1208 130, 131,25, 1248 
135, 136,25, 1268 137,50, 138,75 M bez. Ye Fehruar 
131% A Gd., ye Frühjahr 135 M Gd. — Gerfte 
Yr 1000 Kilo große ruff. 98,50 „ bez. — Hafer Je 
1000 Kilo loco ruff. 106, 107, 108, 110 «M bez., Yr 
Fehruar 136 Gd., Je Frühjahr 140 Gd. — 
Erbſen yz 1000 Kilo weiße 120, 122,25 M bez. — 
Miden yer 1000 Kilo 141, 142,25, 143,25 M bez 
Kleeſaat e 50 Kilo rothe 22, 25 M bez. — Spiritus 
ohne Faß loco 43½ % bez., Ye 


Februar 433, M Br., Yu März 44½ % Br., ve 
Frühf. 44%, M Br, Fe Mai⸗Juni 454, M Br., 
r Juni 45½ M Gd., Yr Juli 46% M Br., yr 
Auguſt 47%, „ Br. Ye Septhr. 47½ % bez. — Die 
Notixungen für ruſſiſches Getreide gelten tranſito. 
Stettin, 18. Febr. Getreidemarkt. Weizen flau, 
loco 156,00 — 164,00, Je April⸗Mai 166,50, yee Mai⸗ 
Juni 169,00. — Roggen flau, loco 136—140 a 
Vovit-Deat 145,50, He Mat-Suni 146,00, — Rüböl 


flau, ye Februar 50,70, Ye April-Mai 51,00. 
Spiritus flau, loco 42,40, Ne Februar 42,40, Ye 
April⸗Mai 43,90, Jr Juni⸗Juli 45,20. — Petroleum 
loco alte Uſance 20 Y Tara Caſſa Y. % 8,00, 


i 
gelber Märkiſcher — 4 ab Bahn bez, Yee Ap 


Berlin, 18. Februar. Weizen loco 150. | 


166% —165Y, 167 ½ M bez. Ye Mai⸗Juni 169% bm. 
170% 4 bez, der Sumi Bull 172%, 17117188 
bez., „Yr_ Juli⸗Auguſt 175—174% 175 om pot A 
Septbr⸗ Oktor. 179 17817 ½ M bez. — Noggen % 
146—152 A, inlandiſcher 147.148 M bez, een 
inländ. — M ab Bahn bezahlt, Ye April-May 14 hel 
149—150 M bez. Yor Mai⸗Juni 149 —1491, y em 
M ber, He Juni Juli 151 150% - 151% M der, Oh 
Juli⸗Auguſt 152 - 151% — 152%, M bez, der Sept. Mr 
153—152—153%% M bes, - Hater loco 145 the 
oſt⸗ und weſtpreußiſcher 149 bis 153 A, pommerig” 
uckermärkiſcher und mecklenburgiſcher 149 big 150 
ſchleſiſcher und böhmiſcher 149—153 &, feiner {lens ; 
mähriſcher u. böhmiſcher 154—156 AM, ruſſiſcher 14 he, 
M ab Bahn bez., ve April⸗Mai 143% —144 4 yd 
Pr Mai⸗Juni 144½ —144% % bez. der Juni⸗ 
145—145% M bez. — Gerſte loco 125 bis 185 % 
Mais loco 130-138 , i a 


45 
et 


amerikaniſcher — 
Bahn bez., Jer “eh 


120 %. — Feuchte Kartoffelſtärke loco — A be dh 


Februar 20,60—20,65 M bezahlt. 5 Fehruar⸗ 
— & hes 
21,70—20,75 %% bez., ve Mair 


3d 


Sebruar-März 22,7 % — Spiritus loco oh 
bez., De Febr. 43,5 AM bez., yor zer 


y Mai⸗Juni 44,8—44,7—44,8 M bes, Yor ual 
ey 


SD) Waonnementspreis für beide CO 

Monate Februar und März ON 

nur Mk. 1.— SIN 

bei der Administration u. den Zeitungs- ( 

spediteuren; sodann vom 1. April an auch 
bei allen Postanstalten zu 


Mk. f. 50 pro Quartal. 
IET [N° 53] 


„Deutsche Stimme“ 


ist gegründet als neutrale Arena, in welcher ein- 
gesandte Artikel, Poesien u. s. W., jeder Art und 
Meinung wortgetreu aufgenommen und sogar 
prämiirt werden. Jeder ist gewissermassen 
Mit-Redacteur derselben, einem Jeden ist 
Gelegenheit geboten, seine Gedanken u. s. w. 
nach Belieben in die Oeffentlichkeit zu bringen. 

Das Unternehmen ist vielseitig u. originell! 
und bitten wir um rege Betheilig. Näheres in der 
Zeitung selbst, welche von der Administration 
der „Deutschen Stimme“: Berlin, Wallstr. 25, 
einem Jeden gratis u. franco 


zugesandt wird. 


